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St (Ballen. Beilage 511 Hr. 4 5er Sc^me^er 5rauen=e>eitung. 26. 3amiar (890.

(Sütm* für brummig l|rntännrr.
^ïoriuegifcÇe (h^äMmuv iiberfefet non (PK (^bcrfolb.

fjpè roar einmal ein gänfifetjer, giftiger äftamt,
*=» bem feine <$rau ju .paufe nie genug arbeiten

tonnte unb bem 2llle3 niept recfjt roar, fie
nroeßte tf)un, roa» fie rooßte. (ïineé 9lPettb», al» er
00m SJÎâljen ßeintfemt, roetterte unb tobte er roieber
fo arg, baff fein gutes 29eib ipm rußig, aber in ooflem
(Srnfte oorfdjlug:

„9?ater, fei boeß nid)t fo böfe; roir rootleit morgen,
roenit es ©ir red)t ift, itnfere ^läße roecßfeln ; ®u
maeßft bie ,,pau»ßalhmg unb icf) beforge Seine SIrbeit
auf beut gelbe."

.freiließ gern roar ©ril bap bereit unb ladjte
über ibre ©iitfalt. golgenben Borgens in aller grüße
roauberte alfo Sifa, bie Senfe auf ber Sdiulter, ßiu=
au» auf bie ilBiefe. ^orerft begab fic6 nun ©rif an'S

buttern; bodi uadjbem er bas Butterfaß einige Wu
nuten geftoßen, roarb er burftig unb ftieg hinunter
in ben Setter, um S-Bier 51t boten. SBäßrettb nun feine
gtafdjc fid) füllte, borte er, baß ein Scßroein buret)
bie £muStbiire bercinfaitt ; in ber gurebt, es möcbte
ben 23utter!ii6cl nmroerfen, fprattg er, oßite erft beu

,vmßu 31t breßett, bie Sreppe t)iiiartf, um es roegjtt
jagen. Sftteiu baS Ihtgliic! roar bereits gefcßeßeu; ber
IKaßtit floß am Pöbelt beritm unb baS ©cßroein roüßlte
barin itacß .vier^enstuft. 23ei biefem Slnbticf gerieft)
ber Waiter in fotebe SBntß, baß er fein 23ierfäßcßen
unb atteS Stnbere bergaß unb beut uufetigen Söorfterid),
ber bereits bas ÎSeite gcfud)t, in aller Saft nacß=

rannte. Sic er beitfetben erreicht, üerfepte er itjm
einen fo heftigen Streidj, baft bas Spier fteif unb
tobt 311 hobelt fiel unb fein üebeuSjeicben nteßr 0011

fieb gab. Sas brachte (Srif roieber etroas 31t fid); er
bemerfte, baß er ben .Sapfeu auS bem iöierfäßcßen
nod) in ber Sanb l)ielt ; er eitte nun gefdjroiub roieber

in beu Setter, boeb es roar 31t fpiit, alles 23ier

roar berauSgeftoffeu itnb üPerfcßroenuutc beu 23obcn.
CStluaS befeßämt uttb erfeßroefett über feine bisherigen
Unfälle, ging er nun in bie 9Rild)fammer, itnb ba er
fat), baf; nod) mahnt genug trorßaitben, füllte er beu
S übet auf's tUeue itnb fing roieber au 51t buttern.
Sie er eine miertelftunbe beu Stößel gcßanbßaPt,
erinnerte er fiel), baß bie Suf) noch int Stalle unb
baß er ißr, trophein es bereits jientlicf) fpät, roeber
Srocfenes noch gliiffigeS berabreießt patte ; ba er niept
nteßr ßeit patte, fie auf bie Seibe 31t fiißreit, ftieg
er mit ißr auf's Sad), bemt bie Siitte roar mit sJtafen
gebedt unb bas ©ras roucpS ßoeß itnb üppig ba brobett.
Sa bas .Säusdjeu au einem Slbßang gebaut roar,
brauchte er bloß eine Satte tum biefem gegen ben
(Miebel 31t legeitj auf ber bie Sup gait,) prächtig auf
bie neiimobifcße Seibe gelangen tonnte, ©rit roagte
aber feinen SButterfübei nicpt 31t bertaffen, ba baS

junge Sälbcpeit brum permit feilte lïaprioleit ntacpte ;

fo naput er bemt, mit fieper 511 fein, benfetben auf
bett Uitiefen unb führte öorerft bie Sup itocp pr Sränfe.
Sie er fid) nun aber bitefte, mit Saffer p pumpen,
lief ipm ber mahnt über Dtacfen uttb .vials pinab mtb
floß itt bett Sob. lltttcrbeß ging es gegen Wittag
uttb er patte nod) immer feilte Butter, bie man als
•fbauptgeriept auf beut Sifcp 311 fittbett hoffte. So be-

fd)loß er bemt, ein SaferutuS 31t foepett uttb ping einen
Seffel Doli Saffer über bas getter, ^löltlicp tarn es

ipm itt bett Sintt, bie Sup fönitte einen gall tpuit
mtb fiep bie ©lieber prfcpntetterit; er ftieg alfo roie=
ber auf's Sacp, mit fie anpbiitben; er befeftigte ißr
ein Seil um bett .sbalS, beffeu eines (Stibe er bureb
bas Samiit perunterpäitgeit ließ, um eS an feinem
mein feftpmadjeu. gut Seffel begann jel3t baS Söaffer
31t fiebert, unb er fing an, bie ©rtipe barein 311 rüprett;
fepr bergniigt, ettblidp bie oerfäumte $eit einbringen,
pantirte er gefepäftig in ber Sücpe permit. Wit einem
Wale tpat bie Sup brobett einen galt unb 30g mit
ihrem ©eroiept beit ungliictlicßen Socp palb iit baS
Sautinropr piitauf. (ir feprie roie eilt 5öefeffetter uttb
fcplttg mit Sfrnteit nub deinen gegen bie fcproai^ett,
rußigen Wanern, roäpreitb braußen baS arme Spier
3roifcpeit Rimmel uttb ©rbe ping. Sifa, bie fepon
lauge auf bett Dinf sunt ©ffen geparrt itnb pttitgrig
roar, oertor fcpließlicp bie ©ebutb uttb ging, ein Wiß=
gefepief apttenb, ttaep Ipaitfe. SBie fie, iprer <6 itt te fid)
näpernb, bie Sup itt biefet traurigen Sage fap, optte
baß fie begriff, roie baS 3itgegattgcn, fepnitt fie bas
Seil mit ber Senfe ettt3tuei; im gteiepen Stugenblicf
aber pinselte' ipr überg e fcp e ib te r ©peperr, mit beut
Sopf oorait, perab itt bett Seffel 00II ©ritpe.

s)ltt biefer ©rfaprttttg eines eiit)igeu Sages patte
er genug ; SagS barauf mad)te er fiep roieber auf's
gelb, mtb bie g'attta roeiß 31t erjäplett, baß er oott
ba an feiner Sifa ©ereeptigteit roiberfaprett ließ unb
ipr feitt böfeS s3Börtleitt ntepr gab.

2fuf bent lepten internationalen Äongreife ber nte=

btjtnifd)cn SBiffcnfcpaftcn in UBafpingteit roieô Dr. med.
Simon aus $ariS aut bie ©epirnrei3ungen ber Sinber
pin, roelcpe burd) 0erfeprte ©raiepung entftepen.
©dion in friiper gugenb roerben bie lepteren bttrep lautes
Singen ber 2(mmen, grelle, Pleitbettbe iöeteucptuitg, ju
friip geveicpteit Sapec, Spce ober 2tlfopot itt popem ©trabe
aufgeregt. S)a3u tommt bie fieberpafte 23eroeglicpfeit ber
tnoberneit ©efellfcpaft, bie fiip aud) an ber ÎBiege bcS
SitibeS niept oerleugnet. £>ie golgen biefer ©epirn:
rei3uttgen äußern fidp in leieptem, uttrupigem Schlafe,
itt oermeprten IRefleïberocgungcii, in ©rbredieit unb felPft
iit Srämpfctt. gugleicp ift baS Sinb in faft fortroäpren=
ber ©eroeguttg, bie 2lugen ßpiren Palb biefen, Palb jenen
©egenftaub, roäpreitb ber ©eficptSauSbrudf leer unb nicptS;
fagettb ift. DProopt ber ©eift eine aiemtiepe BePpaftig=
feit Pcfißt, fo erroeiôt er fid) bod) 311m Beriten unfähig.
Dr. Situ01t empfiehlt, baS Sittb oor uttgeroöpnlicpen
©erättfepen ober 2tnPlicfen, oor reiaettber Diaprung unb
31t ftarfer ©rregttng jeber 2lrt 311 Petoapren. ©egcit
bie lteroöfc lleperfpannung uüßeit nad) ipm am meifteit
freie ßuft, rupiger 2lufentpalt an ber See ober auf bein
Sanbc, oon ÜSebifamcnten bie SBrotnibc. 2lttd) roaprenb
beS ScpulattcrS roirb baS ©Spirit ber gugettb iit golge
fatfd)er päuSlid)cr ©raiepung oft oiel 311 ftarf gereiat.
aitan beute nur an bie aaplrcicpeit Sinbergefcllfd)aften
roäpreitb beö SBiuterS, PefottberS in ©roßftäbten, ait bie
SiuberPätte, Pie fd)on Sage lang üorper bie fleineit
Dtäbdien in Slttfrcgung erpaltcu; oor allen Singen aber
att bie Speaterauffüprungen für Siitbcr. 2lPgcfepctt Don
beut oft red)t fabelt gtipalt biefer Stüde, fitjt bie gu=
genb pier Stuuben lang in einer bttrep bie große ÜSero
fepettmenge unb bie oielett ©aSflammett oerborPetten Stift.
SaPei roirb bie ifpantafie fo erregt, baß man bie Sittber
öfter laut auffd>reien pört unb baß fie, mag and) bie
fpäte mbenbftunbe ipr 9ted)t geltetib maepett, imitier
roieber erfolgreich gegen bie DJÎiibigfcit anfäntpfett. Sarf
man fiep rounberit, roenit ba baS Sittb nicht eittfcplafen
fantt, oott uttrupigen Sräumen peimgefiupt roirb unb
am näcpften DJÎorgen opne bie nötpige grifepe ertoad)t?
git ber Sd)ttlc ift e§ bann fdtlaff, 31t geiftiger 2ln=
ftreitgung unfähig unb außer Staube, feilte ©febanfen
311 fatnmeltt. @S roirb ipm feproer, bie gefteüten 3ln=
forberungen 31t erfüllen; an ber „UePerPiirbung" trägt
aPer in biefem galle niept bie Sepule, fonbent baS fpauö
bie Sd)ttlb.

Scpäbiguitgeii bcS ©epörö burcp baSSele=
ppott finb, roie matt ber „Sägl. 9tunbfd)au" fepreibt,
bereits roieberpolt burcp amerifattifepe unb franaöfifd)e
Zierate PeoPad)tet toorben. ©a. bk Stärfe ber Sötte, bic
man int Seleppoit pört, eine fepr geringe ift, fo ift eine
ftarfe 2lnftrengutig be§ ^öroertnögenS itötpig, bie baS

Dpr rafd) ertni'tbet mtb eô auch gegen Söne unb ©e;
räufepe, bie etloaS ftärfer fittb, als bie geroöpnlicp ge=

Porten, üPeretitpfinblid) ntad)t. 23alb ift e§ baSSeteppon
felPft, Palb bie in golge ber angefpanntett 2lufmerffamî
feit entftepenbe ©rtnitbuitg, roelcpe bie llrfatpe ber fcpäb*
licpen SBirfuttg roirb. Dr. ©ellé berichtete unlängft itt ber
Société de Biologie in SßariS 3toei reipt eparafteriftifepe
gälte, ©er erfte betraf einen Sauftnann, beffen ©efepäft
baS häufige 3lnpörett telepponifdjer 9Jlittpeitungcn er;
peifepte. Dlacp einigen SSotiateit ftellten fiep bei bem
PiSper gati3 gefuttben DDlanuc eine ncroöfe ©rregbarfeit,
Scproinbcl unb Dprenfaufen ein. gi'tr ftarfen Scpall
tourbe PefonberS baS ant Selêppon pörenbe Dpr fepr
empfinblid). ©er 3tt)eite gall betraf ein jutigeô HJiäb;
eben, baS in einem großen ©efepäft mit bem telepponi;
fepett ©ienft betraut roar, gn ber golge Pefaitt fie be;
täubenbeS Dprenfaufett, Sdjtoinbel, unb baS £>öreit lourbc
fdptnerapaft. 9Jiit bem 2lu§feßett ber Selepponarbeiten
pörten bie 33efd)roerbett auf. ©ie geringfte Peftepenbe
23cränberung beS ©epörorgaueS ober fepon borpaitbcite
9ieroofität begüuftigt in popem USaße ba§ Auftreten
fd)äblid)cr 2Birfungett.

@ Briefkajïsn

Ißaxt) in fÇiir un^ freitnblicftft erteilte 2lu»=

fünft unfern beften ®anf, ebenfo für bie SSereitmiöigfeit
,^ur (Srïjebunfl non SJecberc^en. 9Bir tnerben f. 3-
Sutern ?(nerbieten gerne Webraud) inad^en.

ftxau £s. 3. in gl. $er Dfen fonn na^ neueftent
©t)ftent gebaut fein unb fid) bem 2luge auf's 93efted)enbftc
barbieten, ©ute ©igenfe^aften finb nur burd) ben mirf=
tidjen ©ebraud) %ü fonftatiren, atte§ 2(nbere ift bloße
2lnnaï)me ober SScrmui^ung.

§rn. in §. ffië ift nießt ratsam, in 3*üen
atigemeinen llnmoblfein^ feine Sebenêmeife plö^tic^ ju
änbern. 933er 2Iuêfd)reitungen biefer ober jener Sfrt Der-
meibet, ber fä^rt am beften. 2öer fi(^ biê^er e^er über*
reidj ernährte, ber breche in fotdjen 3^iten ein menig ab,
unb mer eè nur maugelljaft tljuu fonnte, ber fe^e ettoa
ein ©laê SSein ober ein ftleifdjgeridjt ju, benn ber SDtaugel
au ®raft, rnie ber Ueberfdjufe an Sîâ^rftoffen fönnen
beibe Sïranftjeitêerregern toerben. Qm Uebrigen toirft
eine ©pibemie äße î^eorien über ben Raufen, um
mty beren ©rlöfdben eine Unmaffe foleßer ju pflanzen,
ïrinfen Sie alfo ruïjig SUjei erften ©läfer S^ein

int ïage meiter, baè bvitte unb üierte aber, aud) ba§
fünfte unb fedjéte fpenbiren ©ie bent armen 9îadjbarn,
bem ein regelmäßig erhaltener ïropfen îBein fd)ou längft
Äraftfpenber unb ©orgenbred)er gemefen märe. ©0 tft
beiben geholfen, fomohî Shuen al§ bem sJîad)barn.

g. g. &aben ©ie noch uie felbft erfahren, baß ber
Ärng nur fo lange 311m 93runnen geht, bi£ er bricht
®od) mirb fein Vernünftiger ben fd)Iimmen 2luâgang mit
einem gußtritt befebteunigen moKen.

^frau eitte$ (jead)tetett ^Sunne$. So
lange bie grau nicht im ©taube ift, be£ SDÎanneé Ver*
nachläffigung unb Stohh^it ihr gegenüber mit unbefangenem
9luge auf bereu Urjacben uitb Vemeggrüube §u unterfucheu,
fo lange faitit oon einer fachlid)en Prüfung unb ^iirbi*
gung feine 9îebe fein, ©mbfinblicfyfeit, .»per^meh unb
ih^nen finb fd)limme Stathgeber, fie tragen bunfleSrilleu.
©ie merben gelegentlich oon und hören.

grau g. in 0. $ie ©ocoänußbutter gelangt in
feftem 3uftanbe jurn Verlauf, ©in fleiner Verjud) fd)ou
mirb gl)nen geigen, baß bie Defonomie bei beren ©c*
brand) eine gang erhebliche ift.

100. ©elangt brieflid) gur Veautmortung. ®aè ©in*
gefanbte beftätigt unfere Sinnahme ooüftänbig. gmtner*
hin möchten mir bitten, fid) für einige 3eit gu gebulbcu.

grau gür ghre freundlichen Söiittheiluugeit
unfern beften ®anf. ®ie gemeldeten Verhältniffe hüben
unë lebhaft intereffirt. SBir merben barauf gurüdfornnten.

0. A. W. ilnfer Vlatt foß Oon ber SRebaftion ait^
fchon am SDÎittmo^ fertig gefteßt fein, ghre 2lnfrage
fonnte baher in letter Stummer nicht mehr gur Veant*
mortung gelangen. Dhrenmel) lindert man rafch mit mar*
men Sfarmißenbämbfen, bie man in$ Chr gehen läßt.
SRehnnalige 9lnmenbuug biefet 2Jtittel^ .jeden ®ag mirb
baS läftige Uebel bald befeitigen.

K 933ir bitten nnt nähere Slbreffe.

Jtßonncntin in Kadett befteflte ant 18. gan.
per Ûorrefponbengfarte eine ©inbanbbeefe, Oergaß aber
bie llnterfchrift beigufeßen. 933ir bitten daher um geft.
Stufgabe ber 2lbreffe. Spedition.

Mc (trjit0öi)Hfllf tiott Sfikitftofff«

ift bay ©eibenmaarenhauè
•

Adolf Grieder & Cle in Zürich (Schweiz).

4$orto* und gollfreier Verfanbt an sJßrioate.

ÜJhtftcr umgetteitb franCo. [880—4

Influenza.
Mit einer staunenswerthen Geschwindigkeit hat

sich diese eigentümliche Krankheitserscheinung Bahn
durch Europa gebrochen und wüthet im gegenwärtigen
Momente auch in der Schweiz, wo in gewissen Städten
nicht eine Familie davon verschont geblieben. Es ist
schwierig zu sagen, auf welche Art und Weise die
Krankheit am besten zu bekämpfen ist ; die bis jetzt
aufgestellten ärztlichen Gutachten haben sich darüber
noch nicht bestimmt ausgesprochen. Dass gewisse,
bereits existirende Heilmittel einzelne Effekte der
Krankheit, wenn auch nicht vollständig aufheben, so
doch bedeutend abschwächen und so dem Kranken
während der Schmerzensperiode wenigstens eine
erfreuliche Linderung gewähren, ist klar, und so dürfte
auch die unseres Wissens schon seit 30 Jahren in der
Schweiz gegen Husten, Brustschmerzen etc. etc.
angewandte :

Pâte Pectorale von J. Klaus,
die ohne lärmende Reklame ein überall gebrauchtes,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der
gegenwärtigen Krankheitsperiode durch ihre therapeutischen
Wirkungen berufen sein, bedeutende Dienste zu
erweisen, und machen wir hiemit mit Vergnügen auf
dieses ausgezeichnete Produkt aufmerksam. dessen
grosse Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Atteste beweisen, die sich auf dem Prospektus
befinden, der wie die Pâte selbst in allen Apotheken
zu haben ist. (H 6040 J) [1050

&ugfitt, .VMtblctu ttttfc ftammaartt
für Herren* unb ÄnaPenfleiber, à 2fr. 1. 95 per
(Site ober 2fr. 3. 25 per sDlcter, garantirt reine
SBotle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. Preit,
tierfenben bireft an Ißriöate in ein3elnen Stetem,
foroie gansen ©lüden portofrei in'§ $au§ Octtiu=
(je* & <Eo., Sctitralpof,

P. S. ÜDtufter unferer reicppaltigen goüectioueu
umgepenb franco. [96i—i

©a£ Peflc unb 3Uberläffig|lc üBtnlerfipuphicrf
finb : $. ©pctfer'8 £ebcrfd)up torn(treu mit garantirt
maffertidfjten ©uttaperdjafoplcn für ©amen, Herren
unb Slinber. Siepe ^inferat, foroie 93rieffaften in 9lr. 48
unb 9tr. 50, ^ya^rgang 1889. [1037
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Etwas für brummige Ehemänner.
Norwegische Erzählung, übersetzt von El. Ebersold.

ÄWss war einmal ein zänkischer, giftiger Mann,à-à dem seine Frau zu Hause nie genug arbeiten
konnte und dem Alles nicht recht war, sie

mochte thun, was sie wollte, (tines Abends, als er
vom Mähen heimkam, wetterte und tobte er wieder
so arg, daß sein gutes Weib ihm ruhig, aber in vollem
Ernste vorschlug:

„Vater, sei doch nicht so böse: wir wollen morgen,
wenn es Dir recht ist, unsere Plätze wechseln: Du
machst die Haushaltung und ich besorge Deine Arbeit
auf dem Felde."

Herzlich gern war Erik dazu bereit und lachte
über ihre Einfalt. Folgenden Morgens in aller Frühe
wanderte also Lisa, die Sense auf der Schulter, hinaus

auf die Wiese. Vorerst begab sich nun Erik an s

Buttern; doch nachdem er das Butterfaß einige
Minuten gestoßen, ward er durstig und stieg hinunter
in den Keller, um Bier zu holen. Während nun seine

Flasche sich füllte, horte er, daß ein Schwein durch
die Hansthüre hereinkam; in der Furcht, es mochte
den Butterkübel umwerfen, sprang er, ohne erst den

Hahn zu drehen, die Treppe hinauf, um es wegzu
jagen. Allein das Unglück war bereits geschehen; der
Rahm floß am Boden herum und das Schwein wühlte
darin nach Herzenslust. Bei diesem Anblick gerieth
der Bauer in solche Wuth, daß er sein Bierfäßchen
und alles Andere vergaß und dem unseligen Borsterich,
der bereits das Weite gesucht, in aller Hast
nachrannte. Wie er denselben erreicht, versetzte er ihm
einen so heftigen Streich, daß das Thier steif und
todt zu Boden fiel und kein Lebenszeichen mehr von
sich gab. Das brachte Erik wieder etwas zu sich: er
bemerkte, daß er den Zapfen ans dem Bierfäfichen
noch in der Hand hielt: er eilte nun geschwind wieder

in den Keller, doch es war zu spat, alles Bier
war herausgeslossen und überschwemmte den Boden.
Etwas beschämt und erschrocken über seine bisherigen
Unfälle, ging er nun in die Milchkammer, und da er
sah. daß noch Rahin genug vorhanden, füllte er den
Kübel anf's Reue und sing wieder an zu buttern.
Wie er eine Viertelstunde den Stößel gehandhabt,
erinnerte er sich, daß die Kuh noch im Stalle und
daß er ihr, trotzdem es bereits ziemlich spät, weder
Trockenes noch Flüssiges verabreicht hatte: da er nicht
mehr Feit hatte, sie ans die Weide zu führen, stieg
er mit ihr anf's Dach, denn die Hütte war mit Rasen
gedeckt und das Gras wuchs hoch und üppig da droben.
Da das .Häuschen an einem Abhang gebant war,
brauchte er bloß eine Latte von diesem gegen den
Giebel zu legens auf der die Kuh ganz prächtig auf
die neumodische Weide gelangen konnte. Erik wagte
aber seinen Butterkübel nicht zu verlassen, da das
junge Kälbchen drum herum seine Capriolen machte:
so nahm er denn, um sicher zu sein, denselben auf
den Rückeil und führte vorerst die Kuh noch zur Tränke.
Wie er sich nun aber bückte, um Wasser zu pumpen,
lief ihm der Rahm über Nacken und Hals hinab und
floß in den Sod. Unterdeß ging es gegen Mittag
und er hatte noch immer keine Butter, die man als
Hauptgericht ans dem Tisch zu finden hoffte. So be

schloß er denn, ein .Haferuius zu kochen und hing einen
Kessel voll Wasser über das Feuer. Plötzlich kam es

ihm in den Sinn, die Kuh könnte einen Fall thun
und sich die Glieder zerschmettern: er stieg also wieder

anf's Dach, um sie anzubinden: er befestigte ihr
ein Seil »m den Hals, dessen eines Ende er durch
das Kamin herunterhängen ließ, um es an seinem
Bein festzumachen. Im Kessel begann jetzt das Wasser
zu sieden, und er fing an, die Grütze darein zu rühren;
sehr vergnügt, endlich die versäumte Zeit einzubringen,
hantirte er geschäftig in der Küche herum. Mit einem
Male that die Kuh droben einen Fall und zog mit
ihrem Gewicht den unglücklichen Koch halb in das
Kaminrohr hinauf. Er schrie wie ein Besessener und
schlug mit Armen und Beinen gegen die schwarzen,
rußigen Mauern, während draußen das arme Thier
zwischen Himmel und Erde hing. Lisa, die schon
lange auf den Ruf zum Essen geharrt und hungrig
war, verlor schließlich die Geduld und ging, ein
Mißgeschick ahnend, nach Hause. Wie sie. ihrer Hütte sich
nähernd, die Kuh in dieser traurigen Lage sah, ohne
daß sie begriff, wie das zugegangen, schnitt sie das
Seil mit der Sense entzwei: im gleichen Augenblick
aber purzelte' ihr übergescheidter Eheherr, mit dem
Kopf voran, herab in den Kessel voll Grütze.

An dieser Erfahrung eines einzigen Tages hatte
er genug; Tags darauf machte er sich wieder anf's
Feld, und die Fama weiß zu erzählen, daß er von
da an seiner Lisa Gerechtigkeit widerfahren ließ und
ihr kein böses Wörtlein mehr gab.

Hygieine.
Auf dem letzten internationalen Kongresse der

medizinischen Wissenschaften in Washington wies Dr. mock.

Simon aus Paris auf die Gehirnreizungen der Kinder
hin, welche durch verkehrte Erziehung entstehen.
Schon in früher Jugend werden die letzteren durch lautes
Singen der Ammen, grelle, blendende Beleuchtung, zu
früh gereichten Kaffee, Thee oder Alkohol in hohem Grade
aufgeregt. Dazu kommt die fieberhafte Beweglichkeit der
modernen Gesellschaft, die sich auch an der Wiege des
Kindes nicht verleugnet. Die Folgen dieser Gehirn-
reizungen äußern sich in leichtem, unruhigem Schlafe,
in vermehrten Reflexbewegungen, in Erbrechen und selbst
in Krämpfcn. Zugleich ist das Kind in fast fortwährender

Bewegung, die Augen fixiren bald diesen, bald jenen
Gegenstand, während der GesichtsauSdruck leer und nichtssagend

ist. Obwohl der Geist eine ziemliche Lebhaftigkeit
besitzt, so erweist er sich doch zum Lernen unfähig.

I>r. Simon empfiehlt, das Kind vor ungewöhnlichen
Geräuschen oder Anblicken, vor reizender Nahrung und
zu starker Erregung jeder Art zu bewahren. Gegen
die nervöse Ueberspannung nützen nach ihm am meisten
freie Luft, ruhiger Aufenthalt an der See oder aus dem
Lande, von Medikamenten die Bromide. Auch während
des Schulalters wird das Gehirn der Jugend in Folge
falscher häuslicher Erziehung oft viel zu stark gereizt.
Man denke nur an die zahlreichen Kindergescllschaften
während des Winters, besonders in Großstädten, an die
Kinderbälle, die schon Tage lang vorher die kleinen
Mädchen in Aufregung erhalten; vor allen Dingen aber
an die Theaterausführungen für Kinder. Abgesehen von
dem oft recht faden Inhalt dieser Stücke, sitzt die
Jugend hier Stunden lang in einer durch die große
Menschenmenge und die vielen Gasflammen verdorbenen Luft.
Dabei wird die Phantasie so erregt, daß man die Kinder
öfter laut aufschreien hört und daß sie, mag auch die
späte Abendstunde ihr Recht geltend machen, immer
wieder erfolgreich gegen die Müdigkeit ankämpfen. Darf
man sich wundern, wenn da das Kind nicht einschlafen
kann, von unruhigen Träumen heimgesucht wird und
am nächsten Morgen ohne die nöthige Frische erwacht?
In der Schule ist es dann schlaff, zu geistiger
Anstrengung unfähig und außer Stande, seine Gedanken
zu sammeln. Es wird ihm schwer, die gestellten
Anforderungen zu erfüllen; an der „Ueberbürdung" trägt
aber in diesem Falle nicht die Schule, sondern das Haus
die Schuld.

Schädigungen des Gehörs durch dasTele-
phon sind, wie man der „Tägl. Rundschau" schreibt,
bereits wiederholt durch amerikanische und französische
Aerzte beobachtet worden. Da die Stärke der Töne, die
Man im Telephon hört, eine sehr geringe ist, so ist eine
starke Anstrengung des Hörvermögens nöthig, die das
Ohr rasch ermüdet und es auch gegen Töne und
Geräusche, die etwas stärker sind, als die gewöhnlich
gehörten, überempfindlich macht. Bald ist es das Telephon
selbst, bald die in Folge der angespannten Aufmerksamkeit

entstehende Ermüdung, welche die Ursache der schädlichen

Wirkung wird. I)r. Gellö berichtete unlängst in der
Looiötv <le Uiolo^io in Paris zwei recht charakteristische
Fälle. Der erste betraf einen Kaufmann, dessen Geschäft
das häufige Anhören telephonischer Mittheilungen
erheischte. Nach einigeic Monaten stellten sich bei dem
bisher ganz gesunden Manne eine nervöse Erregbarkeit,
Schwindel und Ohrensausen ein. Für starken Schall
wurde besonders das am Telephon hörende Ohr sehr
empfindlich. Der zweite Fall betraf ein junges Mädchen,

das in einem großen Geschäft mit dem telephonischen

Dienst betraut war. In der Folge bekam sie
betäubendes Ohrensausen, Schwindel, und das Hören wurde
schmerzhaft. Mit dem Aussetzeil der Telephonarbeiten
hörten die Beschwerden auf. Die geringste bestehende
Veränderung des Gehörorganes oder schon vorhandene
Nervosität begünstigt in hohem Maße das Auftreten
schädlicher Wirkungen.

G Briefkasten

Wary in S. Für uns freundlichst ertheilte Auskunft

unfern besten Dank, ebenso für die Bereitwilligkeit
zur Erhebung von Recherchen. Wir werden s. Z. von
Ihrem Anerbieten gerne Gebrauch machen.

Frau K. I. in M. Der Ofen kann nach neuestem
System gebaut sein und sich dem Auge aufs Bestechendste
darbieten. Gute Eigenschaften sind nur durch den
wirklichen Gebrauch zu konstatiren, alles Andere ist bloße
Annahme oder Vermuthung.

Hrn. K. H. in S. Es ist nicht rathsam, in Zeiten
allgemeinen Unwohlseins seine Lebensweise plötzlich zu
ändern. Wer Ausschreitungen dieser oder jener Art
vermeidet, der fährt am besten. Wer sich bisher eher überreich

ernährte, der breche in solchen Zeiten ein wenig ab,
und wer es nur mangelhaft thun konnte, der setze etwa
ein Glas Wein oder ein Fleischgericht zu, denn der Mangel
an Kraft, wie der Ueberschuß an Nährstoffen können
beide zu Krankheitserregern werden. Im Uebrigen wirft
eine Epidemie alle Theorien über den Haufen, um
nach deren Erlöschen eine Unmasse solcher zu pflanzen.
Trinken Sie also ruhig Ihre zwei ersten Gläser Wein

im Tage weiter, das dritte und vierte aber, auch das
fünfte und sechste spendiren Sie dem armen Nachbarn,
dem ein regelmäßig erhaltener Tropfen Wein schon längst
Kraftspender und Sorgenbrecher gewesen wäre. So ist
beiden geholfen, sowohl Ihnen als dem Nachbarn.

N. W Haben Sie noch nie selbst erfahren, daß der
Krug nur so lange zum Brunnen geht, bis er bricht?
Doch wird kein Vernünftiger den schlimmen Ausgang mit
einem Fußtritt beschleunigen wollen.

Verachtete Krau eines geachteten Mannes. So
lange die Frau nicht im Stande ist, des Mannes
Vernachlässigung und Rohheit ihr gegenüber mit unbefangenem
Auge auf deren Ursachen und Beweggründe zu untersuchen,
so lange kann von einer sachlichen Prüfung und Würdigung

keine Rede sein. Empfindlichkeit, Herzweh und
Thränen sind schlimme Rathgeber, sie tragen dunkle Brillen.
Sie werden gelegentlich von uns hören.

Frau I. ZS. in H. Die Eocosnußbutter gelangt in
festem Zustande zum Verkauf. Ein kleiner Versuch schon
wird Ihnen zeigen, daß die Oekonomie bei deren
Gebrauch eine ganz erhebliche ist.

109. Gelangt brieflich zur Beantwortung. Das
Eingesandte bestätigt unsere Annahme vollständig. Immerhin

möchten wir bitten, sich für einige Zeit zu gedulden.
Frau H. S. Für Ihre freundlichen Mittheilungen

unsern besten Dank. Die gemeldeten Verhältnisse haben
uns lebhaft interessirt. Wir werden darauf zurückkommen.

v. IV. Unser Blatt soll von der Redaktion aus
schon am Mittwoch fertig gestellt sein. Ihre Anfrage
konnte daher in letzter Nummer nicht mehr zur
Beantwortung gelangen. Ohrenweh lindert man rasch mit warmen

Karmillendämpfen, die man ins Ohr gehen läßt.
Mehrmalige Anwendung dieses Mittels jeden Tag wird
das lästige Uebel bald beseitigen.

l. S. Wir bitten um nähere Adresse.

Eine Löonnentin in ZSaden bestellte am 18. Jan.
per Korrespondenzkarte eine Einbanddecke, vergaß aber
die Unterschrift beizusetzen. Wir bitten daher um gefl.
Aufgabe der Adresse. Aie Expedition.

örste SeMsqnelle von Seidenstoffen

ist das Seidenwaarenhaus

/idols kl'islivl' ät ill Ziil'iok (Sekivßisi).

Porto- und zollfreier Versandt an Private.

Muster umgehend franko. s880—4

Inttnsnna.
Hlit einer staunonswortbou dosebwindigkoit bad

sieb diese eigentbümliobe Kraukbeitsersebeinung öabn
dureb Luropa gebiooben und wütbet im gegenwärtigen
Momente aueb in 6er Lebweiz, wo in gewissen Ltädten
niebt eine Familie davon versebont geblieben. Ls ist
sebwierig zu sagen, ant welebe àt und Weise die
Xrankbeit am besten zu bekämpfen ist; die bis jetzt
aufgestellten ärztlieben (dutaebten baben sieb darüber
noeb niebt bestimmt ausgesproeben. Dass gewisse,
bereits existirende Heilmittel einzelne Dkkekte der
Krankbeit, wenn aueb niebt vollständig aufbeben, so
doeb bedeutend absebwäeben und so dem Xranken
wäbrend der Lebmerzensperiode wenigstens eine er-
freuliebe Minderung gewäbren, ist klar, und so dürfte
aueb die unseres Wissens sebon seit 30 dabren in der
Lebweiz gegen Husten, Urustsebmerzen ete. ete.
angewandte :

?âts ?sotorà von d. Klaus,
die obne lärmende Reklame ein überall gebrauebtes,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der gegen-
wärtigen Krankbeitsperiode durob ibre tberapeutisoben
Wirkungen berufen sein, bedeutende Dienste zu er-
weisen, und maeben wir biemit mit Vergnügen auf
dieses ausgezeichnete Drodukt aufmerksam. dessen
grosse (Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Atteste beweisen, die sieb auf dem Drospektus
bellnden, der wie die Räte selbst in allen ^potbeken
zu baben ist. (D 6040 d) s1050

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 om. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger ä- Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectiouen
umgehend franco. zssl-1

Das beste und zuverlässigste Winterschuhwcrk
sind: H. Spccker'S Lederschuhwaaren mit garantirt
wasserdichten Guttaperchasohlen für Damen, Herren
und Kinder. Siehe Inserat, sowie Briefkasten in Nr, 48
und Nr. 50, Jahrgang 1839. j1037
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SP Zur gel. Beachtung. 2
Inserate, Abonnementsbestellungfen,

Adressenänderungen, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Galle», zu adressiren.

G-esiacli-
Eine junge, anständige Tochter, welche

2 Jahre in einem Spezerei- und Droguerie-
gescliäft servirt hat und mit guten
Zeugnissen versehen ist, sucht baldmöglichst
ähnliche Stelle, unter Umständen auch in
der französischen Schweiz, wo sie
zugleich die Sprache erlernen könnte.

Gefl. Offerten sub Chiffre S 89 befördert

die Expedition d. Bl. [89

In einem Modegesohäft in C
hinkönnte ein ordentliches Mädchen unter
glinstigen Bedingungen in die Lehre
treten. [90

Geil. Offerten sub Chiffre H H 90 0
befördert die Expedition d. Bl.

Eine Tochter,
welche den Modeiiberuf bei einer ersten
Modistin erlernt und während einer Saison
als Assujettie gearbeitet hat, sucht zur
weitern Ausbildung eine passende Stelle.

Gert. Offerten unter Chiffre J K S 42
befördert die Expedition d. Bl. [42

Eine junge, wohlerzogene Tochter,
welche zwei Jahre Lehrzeit
genossen und ein halbes Jahr

Ausbildung, wünscht hei einer guten, tüchtigen

Damenschneideriii eine Stelle, sei
es in einer Stadt oder in einer grössern
Ortschaft. Eintritt nach Beliehen.

Gert. Offerten sub Chiffre M 30 befördert

die Expedition dieses Blattes. [30

z*rka °der 18 Jahre
vIvÄUvllt • altes Mädchen,einfach, brav
und heiter, in eine bessere Familie.
Demselben wäre Gelegenheit geboten, sich in
allen Hausgeschäften tüchtig auszubilden.

Freundliche Behandlung. Anschluss
an die Familie. Lohn nacliUebereinkunft.
Von wem, sagt die Expedition d.Bl. [88

Eine anständige, intelligente Tochter
wünscht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern in einer netten Familie
in der Schweiz. — Adresse ertheilt die
Expedition dieses Blattes. [71

Gesucht :
69] Nach dem Kanton Glarus ein braves,
tüchtiges Mädchen, das die Hausgeschäfte
versteht und Liehe zu Kindern hat.

• ^ll °*nor Familie mit Kin-
WBMItlll • dern in Ober-Italien als
Stütze der leidenden Hausfrau eine im
Hauswesen und in den weihlichen
Handarbeiten bewanderte, vertrauenswürdige
Wittwe oder Tochter im Alter von 25
bis 40 Jahren. Dieselbe hätte für gröbere
Hausgeschäfte ein Dienstmädchen unter
ihrer Leitung. — Offerten mit Angahe
der Lohnansprüche und Beilegung von
Zeugnissen und Photographie sind unter
Chiffre A B 79 an die Expedition d. Bl.
zu senden. [79

Stelle-Gesuch.
70] Eine Tochter aus achtbarer Familie
sucht eine Stelle, wo sie das Koohen
gründlich erlernen könnte. Offerten sub
Chiffre A 70 sammt Aufnahmsbedingungen
befördert die Expedition d. Bl.

Man
sucht für eine intelligente

Tochter von gesetztem Alter in
einem Geschäfte oder Haushalte
der französischen Schweiz eine

Stelle, wo derselben Gelegenheit geboten
wäre, die französische Sprache zu
erlernen. Sehr gute Referenzen stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Chiffre
W 81 an die Expediton d. Bl. [84

Gesucht:
83] Ein junges Mädchen, welches in der
Haushaltung mithelfen würde, zu einer
waadtländischen Pfarrersfamilie. Gegen
geringe Entschädigung hätte dasselbe
Gelegenheit. die französische und englische
Sprache zu erlernen, sowie auch Musik.

Gefl. Offerten sub Chiffre V 83 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Für Schneiderinnen.
Gesucht nach Lugano von nächstem

März bis Ende Juni eine in der feinen
Damenschneiderei geübte Arbeiterin.
Vergütung sänimtlicher Reisespesen.

Gefl. Offerten unter Chiffre M D 14
befördert die Expedition d. Bl. [44

Eine junge Tochter aus guter Familie
wünscht bei einer tüchtigen Hausfrau das
Höchen und die HausgOSChäfte zu erlernen.

Gefl. Offerten von nur gebildeten
Familien erbittet man unter Chiffre J K 80

an die Expedition d. Bl. [80

Gesucht:
76] In ein Mercerie- und Epioerie-
Geschäft ein in diesen Branchen
erfahrenes. intelligentes Frauenzimmer, beider
Sprachen mächtig, mit guten Empfehlungen.

— Gefällige Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre A 0 76-befördert

die Expedition dieses Blattes.

Weitere Ausbildung iiu Beruf
wünscht eine rechtschaffene, 18-jährige
Tochter, welche das Weissnähen erlernt
hat und schon längere Zeit als Volontaire
arbeitete. Es wird hauptsächlich Kost
und Logis im Hause, sowie familiäre
Behandlung beansprucht. — Nähere
Auskunft ertheilt gerne Frau Gyr-Zollweger,
Frohngartenstr. 6, St. Gallen. [87

Haushälterin-Gesuch.
Für einen ältern Herrn (Beamter) wird

eine freundliche, zuvorkommende
Haushälterin gesucht, die einem einfachem
Haushalte vorstehen und die Hausgeschäfte

allein verrichten kann. Solche
ohne gute Empfehlungen werden nicht
berücksichtigt. — Offerten sub Chiffre
E A T 72 an die Expedition d. Bl. [72

Mterpensionat inDedie - Juillerat
Rolle, Genfersee.

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

Die
Schweizer Frauen-Zeitung

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich.

Haiishaltmigsschule in Buchs bei Aarau.
77] Beginn des 4. Kurses den 3. Februar 1890. Dauer drei Monate. Kursgeld

Fr. 180 (Pension inbegriffen). — Sich anzumelden hei (O 336 Lb)
Frl. F. Moser in Buchs.

Pension und Hochschule
von Frau Wyder-Ineiclien in Luzern.

Hochschule je weilen vom Oktober bis Mai in zwei- und dreimonatlichen
Kursen. — Anfang des nächsten Kurses den 10. Februar. [43

Pension für Erholungsbedürftige vom Mai bis Oktober. Schöne, von Gärten
umgebene Lage des Hauses: helle, gesunde Zimmer. Badeeinrichtung, gute Küche.
Pensionspreis je nach Zimmer von Fr. 3. 50 bis Fr 5. Prospekte und Auskunft gratis.

Hegren Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In alleu Apotheken zu kakeu. (H 5000 J)

£KVtH-ELIXIR. PULVER UND ZAHW>4$r4
~ RR PP. BENEDICTINE

DER ABTEI VON SOUL.AC
Frank reich)

Dom MAaiTEX.ONH'S, Prior
V yoldne Medaillen : Brüssel 1880 — London i88i|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

BEFUNDEN fl Ä"! Hure1) den Prior

''j
im fahre 1373 Pierre BOÜRSAUD

< Der tätliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR PP.Benedictlner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undj
lifilt das Hohlwerden derZaehne,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

f Wir leisten also unseren
Lehern einen tbatsächlichen Dienst indem wir sit
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welrhe das beste Heilmittel und dei
einzige Schatz für and gegen Z^hnlelden sind,
Bans gegründet 1807 ç Ppjj|IH|106 A108, rneCreix-de-Segnq

General Agent : OEUUIN BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Vorhangrstoffe
eigenes und engtisch Fabrikat, crème und weiss in gros iter Auswahl liefert
biliisrst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

In ein Liugeriegeschäft
der französischen Schweiz wird eine junge
Tochter gesucht, die Lust hätte, die Weiss-
nähere! und zugleich die französische
Sprache zu erlernen. — Pensionspreis:
Fr. 1 per Tag. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Man wende sich gefl. an
Madame Barbier, maitresse Lingère.
Neuchâtel. "

[40

Knaben-Pensionat [34

Pli. Coliu-Tlioma (P. Nippel's Nachfolg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf. die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement gemessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Pensionnat de demoiselles

Hseiissler-lliiiiibcrt. pasteur
Beau-Séjour, Neuchâtel (Schweiz).

Für die hessern Stände, gegründet 1873.
Vorzügliche Referenzen meist früherer
(OF4317) Zöglinge. Bescheid. Preise. [39

Modes.
78] Ein bestrenommirtes Mo (legeseiläft
in Zürich, mit feiner Kundschaft, ist
wegen Familien Veränderung

— zu. verkaufen. —
Anfragen unter Chiffre A B 78 an die

Expedition dieses Blattes.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (B 8025 X)

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

leicht löslicher reiner
v •

ZÜRICH.
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein hei «lässigsten Preisen.

[6

21] Nef & Baumaim, Herisau.

Brustleidenden
und Bluthustenden gibt ein geheilter
Brustkranker kostenfrei Auskunft über
sichere Heilung. (M. 1510 Fl. B.) [85
E. Funke, Berlin, Friedrichstr. 217.

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

500 Mark in Crold,
trenn Crème Grolich ni$t alle fiant«
unreinigreiten, al8 ©ommerfproffen, geben,—,
Rede. Sannenbranb.Witeffer. fflajenrötQc le. w
beteiligt u. ben Xeint bil i. ÄUet blenbenb ço
ireiß iinb inaenblicb f*W «Mit Äeine1 '

êibminfe! $rei« jjrö. 1.50.
ti. Büttu«r. Äbotbv Basel.

Schradens Tolma.
Mittel9 ergrauten Haaren ihre ursprüngliche

Farbe wieder zu geben. Flac. Fr. 2.50.
Nuss-Extract-Haarfarbe in braun,
blond und schwarz. Flac. Fr. 2. 50. [128
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Stockborn.

In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie
den meist. Apotheken der Schweiz.

%

Schweizer Frauen-Leilung — Vlätter für den häuslichen Nreis

I»svra.îv, ^.ìzo^nvNivnîsvsstsIInzixvQ,
àârosso»»àirâsrru»5sii, âiesbv/ûxl.
unâ Vorrvsxo»iâvi»2vzi, sowie alle 2s.I»lLii»?vN
siaâ ausschliesslieh an äie IC. Xä.11n'sotro
Lnoliàrìivicvrvi, Verlag ckvr Scäwvisvr brauen-
?vituux in 8t. (ìnttvn, xu »l!re«sirvn.

Kiue junge. an8tândige Koedter. welede
2 dalire in einem spexerei- und Droguerie-
ge8eliätt 8ervirt dat und mit guten Zeug-
ni386N ver8eden i8t. suedt daldmÖglieli8t
ädnlielie stelle, unter Dm3täuden aued in
der tran2<">8i>ìedeu sedweix, wo 8ie 211-

gleiel» die spraeìie erlernen kennte.
Oeti. titlerten 8ud Oditì're Z 23 detör-

dert die Expedition d. öl. s89

ln einem NloÄSKSSvI»S.tt in Oliur
könnte ein oräsutlledss ^lääedsn unter
gün8tigen öedingungeu tu âtv I»vl»rv
trvtvQ. s90

Oetl. lotterten 8ud Odittre ü H 33 3 de-
fördert die Expedition d. öl.

eine l'oohter,
welede den lìlodenbei uk dei einer er8ten
Nodi8tin erlernt und wädrend einer sai8on
al8 ^88ujettie geardeitet dat, 8uedt 2ur
Leitern Xu8dildung eine pa38eude stelle.

Oetl. Ott'erten unter Odittre ^ K 2 42
detindert die Expedition d. öl. j42

^ine ^unge, wodlerxogene Koedter.
welede xwei dadre l^edr^eit ge-

â ^
N0886N und ein lialde8 dadr ^U8-

dilduug. wün8edt l»ei einer guten. tüedti-
gen I^amvnselmeîdeiin eine stelle, 3ei
e3 in einer stadt oder in einer grö88ern
Ort3edatt. Eintritt naed öelieden.

Oetl. Ott'erten 8ud Oliittre 23 detör-
dert die Expedition die868 ölattes. ^30

« ^in xirka l7 oder 1s dalire
xRî?àUDllD « alte3^tädeden.eintaed, drav
und deiter. in eine de33ere humilie. Dem-
3ellien wäre Oelegendeit gedoten. 8ied in
allen 11au8ge8edätten tüelitig au82udil-
den. Kreundliede öedandlung. à8edlu88
an die Familie. Kokn naedDedereinkuntt.
Von wem. 8agt die Expedition d.öl. ^88

Kine an8tändige, intelligente 4'oedter
wünsedt Ltslls als Stàs àsr Rauskrav.
oder 2U Kindern in einer netten Kamilie
in der sedwei?. — ^dre.886 ertdeilt die
Expedition die368 ölatte8. s71

Oesaedt:
69^ ^aed dem Kanton Olaru.8 ein drave3.
tüelitige8^lädeden. da3 die öau3ge8edätte
ver8tedt und Diede 2u Kindern dat.

Zu einer Kamilie mit Kin-
dern in Oder-l ta I i en al8

Ltàs âsr Isiàsvàsa Hauskran eine im
öau8^ve3en und in den ^veidlieden Hand-
aideiten de>vanderte. vertrauen8>vürdige
V^ittvve oder I'oedter im ^lter von ^5
1n3 4t) dadren. 1)ie3ell»e dätte für grödere
Hau8ge8eliäkte ein öien8tmädeden unter
idrer Keitung. — Ott'erten mit ^Vngade
der l^odnan8prüede und öeilegung von
/eugni88en und ödotograpdie 8ind unter
Odiit're ^ L 73 nn die Expedition d. öl.
s:u 86nden. >79

stelle-öe8U(;1i.
7t)^ Kine d'oedter au8 aedtdarer Kamilie
3uedt eine stelle, >vo 8ie da.8 LLovKvU
gründlied erlernen könnte. Otterten 8ud
Oditt're ^73 8ammt ^ut'nadm8dedingungen
defördert die Expedition d. öl.

^ lìn 8uedt für eine intelligente
IV/I d'oedter von ge8et^tem ^lter in
^ î K. einem Oe8edäfte oder Hau3dalte

der fran2Ö8i8eden sedvvei^ eine
stelle. >vo der8elden Oelegendeit gedoten
^väre, die franzàmede spraede xu er-
lernen, sedr gute öeferenxen steden 2U
Oien3ten. — Oetl. Otterten sud Oditl're
^7 24 an die Kxpediton d. öl. ^84

831 ^în ^ung68 Nüdeden. >velede8 in der
Hau8daltung mitdelten würde, 2U einer
waadtländj8eden ?farrer8familie. Oegen
geringe Knt8edädigung dätte da836lde Oe-
legendeit. die fran2Ö3i8ede und engli8ede
sxraede xu erlernen, 3owie aued Nu8ik.

Oetl. Otterten 8ud Olntt're V 22 defördert

die Expedition die368 ölatte8.

?ür Làêiàsràê».
0e3Uedt naeli öugano von näeli8tenl

^tärx dig Knde duni eine in der ksiQSQ
DaiQSQgàsiâsrsi geüdte ^rdeiterin. Ver-
gütung 8ännntlieder Kei868p63en.

Oetl. Ott'erten unter Olntt're U D 44
defördert die Expedition d. öl. ^44

Kine blunge 4'oedter au8 guter Kamilie
wün8edt dei einer tüedtigen öau8trau d:r^
üoedsu und die RauggSgeKäkts 2U erlernen.

iìetl. Otterten von nur gedildeten tu-
milien erdittet man unter Odittre d R 23

an die Expedition d. öl. ^89

Ossuvàe
7t^ >n ein ülorvorlv- und I?Vtovrîe-
L'SSvààkt ein in dieLen öraneden ertad-
rene8. intelligente Krauenximmer. deider
spraeden müelttig. mit guten Kmpt'ed-
lungen. — Oet'ällige Otterten mit 0edalt8-
an8prüeden unter Odittre ^ 3 72-det'ör-
dert die Expedition die8e3 ölatte8.

!Vài'e ^N8dil<lu«8 im iî«ruk
vvünsedt eine reodt3edatken6, 18-Mdrige
4'oelìter. welede da8 ^sissnäKsll erlernt
dat und 8edon längere ^eit aì8 Volontaire
ardeitete. K8 wird daupt8äedlied Ko3t
und Kogi3 im öau8e, 80wie familiäre öe-
dandlung dean8pruedt. — Käliere à8-
kuntt ertdeilt gerne Krau 3^r»2sI1^SgS?,
Krodngarten8tr. Ö. Zt. Lallsv. ^87

kAi8liâItenn tlesiied.
Kür einen ältern Herrn söeamter) wird

eine treundliede, Zuvorkommende LaUZ-
dâltsà ge.8uedt. die einem eintaedern
öau8dalte vor3teden und die öau8ge-
8edäfte allein verrieliten kann, solede
oline gute Kmpfedlungen werden niedt
derüek8iedtigt. — Otterten 3ud Odittre
2 ^ 72 an die Kxpedition d. öl. s^72

MterpWjMt IN0và - dmllsrat
lìollo, 0enfer866.

Kro8p. u. öeteren^en 2u Dien8ten. (llM5t)

DÎS

Lcdwài' ?^usn-2ànZ
(Dessau kilr àis Ini-srssssri âs? ?i-A.-u.sn^vsIî,

i8t in allen Krei86N und Oegenden de8 ln- und .4u8lande8 3tark verdreitet.

Kür ste11e3uodende und àdeitgeder
(detrettend tüedtige8 weidliede8 Ker8onal in öötel8. Oe8edäfte, Krivatdäu8er ete.)

bilàt à à MiZitàt« mul vvil^âinsjt«! tublikàtivilsmittel. ss694

lllsertiollspreis: 2l) Lts. M ?MMk. — àvollllMkllt: 50 0ts. movâtlied.

IIàU8l>!ìItlINK8!ieIlUlk 1« KU«?I>8 lm àlA».
77^ öeginn de8 4. R^ursv« den 3. ?vì)ruar IS9O. Dauer drei Nonate. Kui8-
geld Kr. !33 <Ken8ion indegritten). — sied an/mmelden dei (0 336 Dd)

N!. m Iîi»ol»8.

?SQSÎ0H unâ Xoeliseliuls
VON in I ^

Xoodsodllls je weilen vom Oktoder In8 Nai in 2wei- und dreimonutlieden
Kur86N. — Anfang de8 näelmten Kur8e8 den 13. Kàuar. ft3

kiir ûrdàvgsdsâûrktigs vom Nai l>i8 Oktoder. sedöne. von Oärten
umgedene Dage de8 l4au868: delle, ge.8unde /immer, öadeeini iedtung, gute Küede.
Ken8ion8prei8 .je naed /immer von Kr. 3. 5t) ln8 Kr 5. Kro8pekte und ^U3kunt't gratis

à6 n AU Noeìe (Fuisse).

ti» àx»«tà«ìtei» M 5000 0)

eum. r»ui.vcil umz

vorn Vrlor
örüzz«! 188S — toolj0ll i88^

vie »Sensi'Ln
88WW D âIMMW MM
io ^krs IS7S ?dne 8008^00

« Ver ta^'deds Lskraao), 6sg
^à-LUxirs llsr kk??.Lv^sljivtillsi'.
ii» äef Dosis von eioi/t'n 1'l'0s>ksn
im Klase Wasser veräin<iert uncli
lii'ilì àastlotöveolen 'iorXaeäos,
velckvo or veissen Lt-ìni un't k'vs-
üxkeü verlelkt zuu! <j>4dsi t)as
Aalmlloisek sìàrîcì unà xosuoä
sdàll.

i Wir leisì"n also unseren
de ern einen ìdaì'-âcizlieìien Dion t inliem wir sic
ans äiese alte an«! praktische praeparation ant
merksam maeimn. vslrde lizs dsst« llsümittsl Ullà âsi
villxigs 8vdllìx liir unâ gegen 7?dlllvlà slnà.
g»ez sssssrSiM i8V7^^FHIIIUII08'tl08.fv« 0ksii-cls-8sevez

0e er^xeot SlIUvllH
/»sdsa /e s//oe Futon ^»r5t,mor/s^o»a/,»ottso,

Vsràs.nAstoîk«
eigenv8 uncl englisok fabriksi, vrême uuà weiss in Arôsà- àâ^vakl liefert
billigt àns Niliseux-Kesetiäft von — Nüster franco —

In à tiuKmoMeIM
der tran2Ö8i3eden sedwei? wird eine.junge
4'oedter ge8uedt, die öu8t dätte, die V^sisg-
uädsrsl und 2ugleied die t'ran2Ö8i8ede
spraede ?u erlernen. — Ken8ion8prei8 :

Kr. 1 per 'l'ag. Oute /eugni88e 8teden
2U Dien8ten. ^Vlan wende 8ied gett. an
Nadame Lardtsr, maitre88e längere.
Ikonodàtvl. s40

Knaben-?en8ionat ^
I'll, t'vlitt-liivniiì «jppkl'8 àdW.)

Villa LsliQoiit sur Usuodâtsl
nimmt .junge Deute auf. die die sedulen
der stadt de8ueden oder den Dnterriedt
in modernen spraeden, àsik u. 8. w. im
Ktad1i88ement genie88en wollen. Kraedt-
volle Dage am ^Vald, gro83e Oärten. de3te
Ktlege und angenedme8 Kamilienleden.
Kro8pekte und Keferen^en 2U Dien3ten.

?WiRNt à ààà
pasisui

öeau-8e.jour, Itsusdâìsl (sedweix).
Kür die de88ern stände, gegründet 1873.
Vorzügliede öeteren^en inei8t t'iüderer
(Ottìjj?) Zöglinge. öe8edeid. Krei8e. ^39

IlloÄVS.
7sj Kin de8trenommiite8 ltlodegesedaft
in Aüried) mit feiner Kund8edaft. i3t
wegen KamilienVeränderung

Anfragen unter Odittre ^ L 72 an die
Kxpedition die8e.8 ölatte8.

feile 8»t!i8e
16j (IIMZ!)

enocc)!.^!
in lafeln uncl in Pulver

lsickt löslicher reiner

Von Kennern devor^ugte Narke.
Oarantirt rein dei mä83ig8ten Krei3en.

l6

21) Uvk H lîiONNtMN, HvrÎ8au.

Zrustlsiàsiiàê»
und VIutlxustvQâvN gidt ein gelieilter
öru3tkranker koànt'rei ^U8knntt üder
3iedere Heilung. 1519Kl.ö.) ^85

ü. VvrltQ, Kriedriedà. 217.

kerm. 8eli«rr«r, 8t. Käu,
2UIQ „ILaiusslhok". 1^1023

il» <z^oRâ,
wenn KrvUe!, nicht alle Haut-
unreinigfeiten. als Sommersprofien, Lede?»^-,
Kecke, Sonneubeand.Mtteffer. Naseuröthe »e.

beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend ^
weiß und jugendlich frisch erhält. Kein«' '

Echmtute l Preis FrS. 1.K0. Hyt.-Dep
«tàtwêr. Avoth., V»svl.

Solii-adei-'s solma.
Nittel, ergrauten Haaren idre ur8prüng-
liede Karde wieder 2U geden. Klae. Kr. 2.50.
Issuss-lLxtrs.ot-»as.rta.rdv in draun,
dlond und 3edwar2. Klae. Kr. 2. 50. ^128

Lonoraldsp. : ^.potd. Lartmauu in Ltsottoru.
In Lt.AaUsn in 3ämmtl. ^.potdeken, 3owie

den mei3t. ^potdeken der sedweis.

»
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Blooker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:
Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).

Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/2 K°, Fr. 2. 20 per 1/4 K°,
843] Fr. 1.20 per Vs K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. A C. Biooker, Amsterdam.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Zächentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [27

Waither Oygax, Fabrikant,
in Dietenbach (Langenthal).

gËF* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse: Walther Bleienbach.

Tresor ik Cours-und Ver-

^ * vMVfli loosungsbl.
Restantenlisten. Loosverein. Gratiscontrole
etc. Unentbehrlich für Loosbesitzer.
Probeabonnement per drei Monate 70 Cts. in
Briefmarken. (S 101) [75

Administration des „Tresor":
Zürich, Bahnhofstrasse 15.

Moderner
Knaben-Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2l/2 Jahren zu Fr. 7. —

t» r r 3 „ r „ i. 50
n t v v r n ^
n r v (> v t v 50

r 6
v T »

9. 50
7

* „ „ 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Herren- unä Menfleifler-FaM
z. Kamcclhof St. Gallen Muitergasse3.

A lift gebrauchten Briefmarken kauft
fortwährend. Prosp. grat. [943

(Ha 82230) G. Zechmeyer, Nürnberg«
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Kochschule von Frau Engelberger- Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

86] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 41. Kurs am
17. Februar 1890 beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (O F 4455)

Frau Engelberger-Meyer.
jEAnnnnnAAAAftftAA iftftfWftftftftftftftftftftftft#wiAWAnnnnnnnnnnnn

Zuppinger'sche Kinder-Heilanstalt 1

zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Kh.) i
— Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [26 S

\AAAAAf\AAAAAAAfl\AAfl/\AAAAAWWWWWA#IWAAAAAAAAAAAf«

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [7

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en 3?o"u.d.re.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

—— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Äähmaschine

mit Vertikal-TransportirVorrichtung.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewohnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Die Gold-Medaille —der internationalen Auastellung in Paris 1889.
Vertreter für die Ostechweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Dilti (Kanton Zürich.
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Di*Aa1za'o Pili VC! AlfA 6°Ute in keiner Haushaltung mehr
DlUUh" D lUlliÄvlI" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Ktichen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

14 Ehrendlplome und Goldene Medaillen 14

Kemmerich
Fleisch-Extract cond. Fleisch-Bouillon

(II 4280 Q)

zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften, vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren ZusaU.
sur Verbesserung von Sappen,

Saueen, Gemüsen etc.

Flelseh-Psptsn
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nakruugs- u. Stlrkaagt*Wittel für Uagenkrauke, Schwache und BeconTalesceiitea.
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Oolonialwaaren-Haad-

longen, sowie in den Apotheken.
Man aohte stets auf den Namen

3Die ToelieTote».

Winterfinken
und Pantoffeln

mit Hanfsohlen, in allen Nummern
liquidirt zu billigen Preisen,

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen [1044

stets in allen Nummern vorräthig
empfiehlt bestens

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Sc Heimweg 58.

AAAAAAAAAAAAAAAilAAAAnniWwüuxFwwWwinnnrXFiFinn^
^^Unübertrefflich |
für HerbsUWinter i

Lederschubwaaren g
milgaranlirl wasserdichten

Guttapercha-Sohlen.

Ulli
!v(

rdi

-—- - -

iSohleu.Aj,, 4ahl

90 BahnhoPstrasse 90
ZÜRICH

Specia/iiät.
CAOUTCHOUC u.

.GUTTAPERCHA-
FABRIKATE.

inem
^erfer genaht noch1

GuUapercha ist zähe* hart
Änicfitzu verwechseln mitCaoutchoüc.

freiscouranlegratis auf Verfangen,

Dépôts: [979
in St. Gallen: 7 Multergasse 7;
in Bern: 33 Spitalgasse 33;
in Basel: 97 Freiestrasse 97 ;

in Nenchâtel: rue du Seyon;
in Zürich: 90 Bahnhofstrasse 90.

ww*\n/u\A/tnnnnrb
Eine kleine Schrift über den

HaarausfallÄeitipslrpißi
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Bettfedern • Reinigungs-Geschäft
6i3j in Thal (St. Gallon)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per */2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80,"3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre a Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdannen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

önix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. dureh viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
8eh iippciiblldunir.

Amirelien und Spnl-
tea der. Haare, frühzeitigem Krgrnuen, wie auch

rot KahikÜpCgkelt etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhSnix-Pommade,
welche tüch durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.

TID.Iiia flnl natürl. Ijocken zu erzielen.
IIIUniUS-UBlt FreiH Pr. l. 75 per Flacon.

4» Wiederverkäufer hohen Kabatt.
Genera*-Dépôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schweizer Frauen Zeitung — V latter für den häuslichen kreis

VIookvr's vaeao
^rreiebbar besieg Fabrikat.

Dvgros-Depot und Versandt für die 8eb>veiz bei:
vwsvaugor t Kto., Lasst (^saebf. von d. d. de 0. Nüller).

?u ksken in sllen xàssen Zpeiereilâllen unll llrozussien

in Büebsen à?r. 4. — per ^2 ?r. 2. 26 per ^,4

343Z ?r. 1. 20 per ^/g T<>. (N 5763 7.)

Dabrikantsn: ^ L. Llookor, àiStordam.

Lerner-Dein^and
tür àâsv, I.swiüedsr, àà-, Ilsod- uoà
TÜLboutÜvbsr (gevvöbnliebe u. boobleine)
ete. ete. >vird in beliebigen (^uantiläten

abgegeben von ^27

HVultIiei «z^^ux, Fabrikant,
in VIotvQds.oà (Dangentbal).
kdustsr 3bSllSQ 2V». OisriS^SH.

l'elegr.-^.dresse: Ualtbor Llsisubasb.

?rssor t à Dours-und Ver-
loosungsbl. Be-

stantenlisten. Doosverein. Oratiseontrole
ete. Husutbobàb kür I^oosbsàor. Drobe-
abonnement per drei Nonate 76 Dts. in
Briefmarken. t.8 161) ^75

^.ÄrnluisdrQblc)^ âeg „^rsZOr":
^tirloà, Ladubokstrasso IS.

>1<><1 ttì <2^r

àabvn-à^uA
,MVKM"

versende tranvv durob clie ganze 8eb^veiz
für Tnaben von 2^2 dabren zu Dr. 7. —

n 5 P
^

N r ^ ^ ' 56
s ^ V à"""

n r p ^ 7, p r 56

r 6
^ ^ ^ 9. 56

.7 16. 56
in neuesten dunkeln und mittelbellen
Dessins, gegen àobnabme oder vor-
berime Dinsendung des Betrages. Dm-
tauseb gestattet. ^1622

llLlni. ^derrer,
Nkneii' M MMà-MM
î. Ksweelliof 8t. (xallvn Mei-AîmeZ.

^brauebten Lrlàarksv kauft
-5M.Z.Z.R? fort^vâbrend. Drosp. grat. ^943
(L»8Wb) V. 2>vvàinvz^vr, Nürnberg.

s
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lioeksekule von fl'àu ^ngelbei'gen-IVIe^el'
oberer llirseken^raben 3 —

86^ Liemit xeiZe ieb den Zeebrten Damen er^ebenst an, dass der 41. Tltrs am
1?. I^vdruar ISSV beginnt.

Ls empüeblt sieb bestens (D D 4455)

^rsu 2nKS>bei'Ke»lVIe>er.

^nppiiiMr'zà Mài-lleilanàlt î
2urQ ,,Soriii6ttìiûAsl" in Lpeioiier (H.PPSI12SU à.-Rìl.)

— ^eosx>ài.s gratis. — Lssts lìsksrsn^sn. — ^26 »
vwvwì/vwuvwil/wvuvwwwvvvvvwivwwwwwwî

Rèdailles d'or
6ì â'arASttì

<1
^.rQsteràm

Anvers, Naris
^.oaàvlttis national

Norno l?

Nonâros, 2nrià
6av!ì0 ^ Olweolat

SZ^. ^OVi».ârS.

Dondon 1887: Abrsn-vixlom. — Drüssel 1888: vixlom àsr Solàsn Ilsàaà
—— vis àsàst srrsiskdarsil à32Sis1mrtQAsii. —.

Vie iivuv Davis Räkinusedinv
mib VSi vorèz?iààiiK.

Die untersobeidet sieb in ibren
DrundsüAsn Sans von den übriZen, im Oebrauobe
vorkommenden iVäbmasobinen und vereinigt in
der vollkommensten V^eise in sieb Trakt, Llnkasll''
bsit und Dausrdaktizksit mit ausserKe^vobnIiober
DeistunZ bei vsrsoìiioâsnartiAstsr Ver^vendunZ.
— Das vertieale l'ransportir-^stem der Davis-
^äbmasebine siebert unbedingte (Genauigkeit der
Funktion dsi àsu stärkstsn ^js bot àov Isiodts-
stsn Ltvkksn, ^vodurob kegelmässigkeit, 8obonbeit
und 8olidität der I^äbte erreiobt ^vird, und in
Dolge dessen sieb diese Nasebine für Hsâs ^rt voll
Lsrak eignet. — Dieselbe ist ebenso leiobt 2U er-

lernen ^vie 2u gebraueben. s74
àls nouosto às2vioàuung orbivlt dto vavts-Näbmasoliwvn-KvssIlLvdatt

— Viv <Z«l4l»Al«ÄaiIIv —Äs? indsr^ÄblOnsIsr» ^v»3Sbsllv»Qg lu I^arls 1SSS.
Vsrìrotvr Lür ào D sDueàv?vi2 iausgenommon De^irk 7ürieb) :

Iî,«sì>«aiAK«Uì, ^äbmasebinen-Dabiik in lî-iR^R (Xanton 7ürieb.
Vsrtrstsr für dis Stadt und den Lssirk 2ürioli:

^î«AîAU»».ii.Uà <?Fi"S.AFA«.?ìUì, Ueebaniker, Nünsterbot' 26, ^îLUî1<zKK.

^lillte in keiner Lausbaltung mebr
DZ vvlKî? v R UI.â.»vKKî? leblen, ist das beste Uittel, um Rost,
8cbmut2, Dleekev, Anlaufen 2U entfernen, reinigt alle Lüoben-
gerätbe, maebt Nessivg, Tupfer, Lesteoke, ^Vat^en eto. spiegelblank.

— 7u daben in allen bessern vroguen und 8p62ersi-
bandluvgen. — Dreis 2ö Lts. ^22

Tn gros: Aokvrt Vtr^, Dartenstr. 66, L»>v1.

14 ttr«i«»pll»is »ni! Ko>i!«ai 14

Krummen
?Isi»vN-Nxtr»et eonN, ?Iai»vN-3vulIlOii

l II4280 Y)

»ar 8o5orttgsQSor»t«Uuvs «worvâde-
kaftvn, vor»ügUoü«v ?!«l»oddrvdo

obvv Lvàe» M«tt«roa
e»r Verdv«»vruvg voo S»pp«»,

Sâ«o«», vs»N,«» eto.

fls»«vk>?spt»n
Moàlioàmeoàeàtos v. leilodtost »letmiUrdaro» U»àr»»ss«. a. vtârà»U»»«tttst Nie tt»s«»àr»»ìs, SedHv»eàO imà Nsoo»v»I«>e«»TO».
2» à»deo tu âou No1toRt«»»on-, Nro^nou- uuâ Sotovt»tM»»rv» A»»â»

luuxeu, »oMte l» avu àpotdeàeu.
«otiî« slsîs »iâ5 cl»n

^Z.S ì>SllS''QìS2^.

V^itttsrkilil:oli
un6 l îo tlV Iir

mit Hanksolilsn, in niisn Nummern
lil^uidirt ^u billigen Dreisen,

àlik- »»«18elïll«r8«lià
xiirri ^.uààsir ll<144

stets in allen Nummern vorrätbig
empbeblt bestens

D. DSFI^ISF',
Loimsaqual 12 Ä Ssvlìvsx öS.

»» ì. M»

Wê"lsMertrskf!icti Z
fu> ilerbstsWintei'??! »

mii'gsi'ân^^ v/sssei'klietli'kn

(Zuttaperàs-8oklen.

!vi

à>

T0 SsknkokîNszzeSo
2vnicn
Aose,s///s5.^ 0^0U70«000u

KU7ia?ckv»^-
5^sn>»<^7e.

mem
Le^Sl osniikt stlzcd^

Lvttspei'cks ist räbes tistt
4àtiiv vef>vevkse!n mitVsovtekouo.

s979
in 8t. Kallvn: 7 Nultergasse 7;
in Lern: 33 8pitalgasse 33 ;

in Lasol l 97 Dreiestrasse 97 ;

in Keuvbâtvl: rue du 8e^on;
in Mrtvb: 96 Dabnbot'strasse 96.

Tine kleine 8obrift über den

versendet auf àfragsn gratis und franko
die Verfasserin Drau LaroUna Dtsodvr,
3 Boulevard de Dlainpàlais, Keu5. s9

kâàa - kàîAìinZs -iàlM
in I^DsI (8t. Uallmi)

versendet in anerkannt unUdortroMlvkor
Beinbeit solide Bettfedern, per Tilo
à Dr. 1. 56, 1. 86, 2. 26, 2. 56, 2. 86,ì —,

3. 36, 3. 66. 3. 86, 4. 26. 4. 66. 5.—:
Ordinäre ä Dr. —. 76, 1. —. 1. 26;

Dauusu ä Dr. 4, sebr feine à Dr. 5, 6, 7, 8;
llalbàauuou à Dr. 2. —, 2. 36, 2. 56.

ôuix-?oiuiuaàe
Mr Haar- ur»â Lartv?uoUs

von />» ofe.'.so)- S. S. So/Znsàlîsit.
nack ^vissensckafU.
Lriatn ungen und Ne-
okaektunxen aua ke-
ston piäpaiaten ker-
gestellt, dureli viele
Xntorltüten anor-
kuniit, fördert unter
Varautlv dei Damen
und Nerren, ob alt
oder ^unss. in Kurier
Xeit einen üppigen,
scbônen Ilaarunclìs

und scl»ut/.t vor
Neb ttpponblldunu,

Xn,u«l>en und
te» der Naare. friibrvitlxem lirxiunen, wie auc.,
voi^ U»àlkSpAs^vit etc. - Wer sieb die natüriicbs
Zierde eines scbönen Naares bis in das späteste ^Iter
erkalten will, ßebraucbs allein die ?KSul» rommade,
«eleke tick durck feinen veruck wie villixkeit vor
allen äknlicben Fabrikaten ausieieknet.

F'» e»^ o D«7c/»se F'r. ^^ unt/ 9. <5d.

Nnl naMrì. r.00^011 -u sr-ielea.
I Il0ttiU5'vöI, />. ^.7S à-on

Wlederverkliuser koken It»k»tt. ê^

Eduard lVir?, 66 Caftonsüssss» Basol.



StJ|hJßtjcr JTrauen-jteituna — ©latter für ï»sn Ijäuslttfien ©rets

Verkaufs-Lokalitäten
Centralho!

Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Co. Zürich
Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco in's Haus geliefert.
Veneste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleiderstolfen
zu ganz auszergewöhnlloh billigen Preisen und fuhren wir blos einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

a Fr. —. sie —

— Spezialabtheilung Kleiderstolle. —
Preise per Elle pr. Meter

Doppeltbr. Melton-Foulé in solidester Qualität
do. Bayé gratté do. do.
do. D&mentuohe, hervorragend solider Qualität
do. C&ohemirs u. Merinos, garant, reine Wolle
do. Carreaux und Broohés do. do.
do. Ball- u. Oesellsohaftsstoffe do. do.
do. extra prima Nouve&utées do. do.

Extra prima Qualität Seideu-Peluohe in 60 Farben
Flauelle in Molton U.Kern-Köper, garant, reine Wolle
Gelegenheitskauf wasehäohter bedruokter Elsässer-Foulard-

Stoffe à 27 bis 48 Cts. per Elle ; es sind dies nur beste Qualitäten,
deren reeller Werth 45 bis 85 cts. per Elle.

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein :

Zürich
Oen.traülxof

36
-. 50
-. 75
-. 80
1. 20
1. 20
1. 45
2. 95

95

60
-. 85
1. 25
1. 35
1. 95
1. 95
2. 45
4. 95
1. 60

[891

— Abtheilung Damenmäntnl. —
Lange Paletots in Double, Rayé u. Peluche, sowie Jacquettes à Fr. 6. 50 bis 35. —

do. Dolmans do. do. do. sowie Visites „ „ 9.50 „ 45. —
Begenmäntel, vorzüglichster Schnitt, neueste Façons „ „ 7.50 „ 28. —
Tricot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ „ 3.50 „ 12.50

Auswahlsendungen in Confections vom billigsten bis zu den feinsten und zu allen
Preisen bereitwilligst. •

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Buxkln, Velour und Kammgarn, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 per Elle. Illuster unserer grossartig reichhaltigen Collec-
tionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

Oettinger & Co.
P. S. Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus

Zürich
Oen.traüliof

— Silberne Medaille Paris 1889. —

o
A
Pi
o
H
o
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Verbesserte
Brust- & Rücken-

Wärmer, [992
warm, porös, Ausdünstung
gestattend, Hautthütigkeit bele¬

bend, waschbar.

Patent-Otasclier,
bequem, nicht auffällig.

Respiratoren.
Grosse Auswahl. Prima Qualität.

Billigste Preise.

Hecht-Apotheke
C. Kr. Hausmann — St. Gallen.

U
dt
H
(0

tf
o
IJ

— Zwei Diplome Zürich 1883.

^liifLivjc 002,000; bus prv bt ej.
teilte u 11 cr e u t f d? cm 23 I n f r cr ii i'cr»
h o u p t ; u l» fr c rft c m er irf> c i n e n H c fr c r?

f e fr u n 9 en in 3 tr ö I f f r c m ft c n £ p r a «

d^e 11.

Ä®
i e ©I oDcit:

c 11. 3Iiiis
ftvivtc Reitling
iiiv îi>ilottc uub

vl^-ci ton.
3)jeiiatiifft met
•Nummern. "JJveiö

tMCvlcljaOvIicl)
1.25 — 75>îr.

3 a ü v 1 i efr c v=
(ft c i u c r. :

21 ©luutnorn mit
Toiletten mit»
-£janftavftcitcu,

cut öal t cite
gegen 2000 2tbbiï-

DiinflCH mit ©efcbrcibiiug, n>cl(fte ftaS

ganje (Gebiet ber ©arberefre «tir ?eib=
mäfffte fiiv5)amcn, ©îâbctjen mit Shiabcu,
trie fiiv baS jartere Äinbeäaltey iimîaffcu,
eben je tie VeiEnraict)e fttv «£>ewen îmb
bio ©ett* nnt $ifdttväf(be îc., trie tic
Çaubarbcitcii in ihrem ganjen Umfange.

12 Beilagen mit étira 200 ©djnittmuftevn
für alle ©egenftiïnbc ter ©arberobe nnt
e t tra 400®; .ift c x- 5< 0 r* ci ct)ium gen fii v 20 e i fi
nnt ©untfticfcrct, 9ianicnfc(5Çiffrcn :c.

Abonnements trcvten ieberjeit angenommen
bei allen©ii(t)t)anbïungen itnb©oftauftaI=
ten. — ^YObc=^înmmern gratis nnt franco
tuvrf) tie (Srpebition, ©erlin W, s£ot8--

tanter ®tr. 38: ©Men I, Opcrngaffe 3.
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Meine sehr beliebten

Universal-Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete.

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

EdTBänninger, Buchbinder
— Luzern. —

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

leycr-Mttller & C° z. Casino Wintertlmr
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Fabrikation
der beliebten

Polstermöbel und Deflorationen. Rolirmöbel für Hausflur & Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und JPortièren-Stoffe.

— XjirLOle-mm. — [941

o.!/A

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Selfe. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

^
(H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
T Bartflechten, Hantröthe, Hautansschläge jeder Art. Die

£s^ATd^v-ä absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220

— Nur äeht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Depot: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. GFollen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken14.

Graue Haare
erhalten ihre ursprüng-
1 icheFarbe und jugend -
liehen Glanz wieder bei

Anwendung von

Dr. Günther's
Haar-Restorra

Auch beseitigt derselbe Schuppen,
reinigt die Kopfhaut lind verhindert
das Ausfallen der Haare. Erfolg
garantirt. Zahlreiche Atteste. Für die
Haut völlig unschädlich. Zu beziehen

à Fr. 2. — in folgenden Dépôts:
Nieder-Uzwil: Herr Rey, Kaufmann.
Flawil: Herr Frey, Handlung.
Ober-Uzwil : Wwe. Käl'in, Handlung,
Rorschach: Keller, Gennann.
Hönau: Herr Harzenmoser z. Konsum.
Degersheim: Herr Seifert,
Umäsch: Ranziger*Ammann, Händig.
Waldstatt: Droguerie Eichmann.
Herisau: Herr Gmünder, Handlung.

Frau Alder-Wirth. [1006
Altstätten : Droguerie Rist.
Oberriet: W. Stieger z. Konsum.

St. Gallen: Friedr. Klapp,
Droguerie z. Falken — Hauptdépôt,

Per Post franko durch die ganze
Schweiz Fr. 2. 50 gegen Nachnahme.
Wiederverkäufen! entsprechenden Rabatt.

Bestsitzende

fertige Herrenhosen:

liefert

pr Nachnahme «UlgnnzcSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 1) 25 in (> Dessins
Hose „ 5 „ 11.— „ (i
Hose „ 10 „ „ 11.25 „ (> „
Hose 15 „ 18.— „ (i m

Preis - Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

4
Ii Fleisch-Extract

r i wenn jeder Topf
Ul1 aecht den NJamenSZu$

—— in BIAUER FARBE lrä$t.

Schweizer Frauen Zeitung — VlStter für den häuslichen Sret»

Vsrkauks-Iiàlitâìôu
0entralliok

Lrstv» 8ed«à. VvrsiìilôtKeseliàkt.

OottînKvr à Oo. Mrîvl»
àsvsrkauk

àstsr lu lZainsnklsiàsrstoSsn
unà zVaaiensenàun^sn

franco in'« Uau8 Avlivàt.
Alvnvst« ûlàbilà Zriìtis.

LU ^»WZ! »NSUvrgSViiàuliol» billigen ?rvi8SN unâ kllbren vir blos einige unserer Hunâvrts von billigen Artikeln an:

u ?r. —. sv —
?reisv pvr LUv pr. ^lvtvr

Doppeltbr. Illo1tQQ»?0Nìè IQ solidester Qualität
do. »azkö xratto do. do.
do. VâwvQînodv, hervorragend solider Qualität
do. lZâvdoiutr» u. lüortQo», garant, reine V^olle
do. Varrvanx und Srooàè» do. do.
do Sali-u Vo»o11sol»att»»totko do do
do. extra prima Itonvoanîèo» do. do.

Lxtra pràa yaalttät SotàvQ-?otnoào in 60 lardon
?IaQ0l1v inWlolîvQ u ^vri»-^Lpor, garant, reine ^Volle
SoloxoQàottskaut ^aooààoàtor dvâraoktor LI»à»»or-ronIarâ-

Stotko à 2? dis 4S vt». per Dlle; es sind dies »vr do»t0 ynalttäto»,
deren rovllor ^Vortà 43 dis L3 Ot». per Dlle.

?ur Dinsiebtnabme unseres I-a^or» laden boüiebst ein:

lürioü
<^îSZ2.îZ7S.I1^.O^

SS
öS

-. 75
SS

I. 20
I. 20
1. 4ö
2. Sö
-. Sö

SV

-. Sö
1. 2K
1. Sö
I. Sö
1. Sö
2. 4ö
4. Sö
I. so

W1
— ^ì»îUsU«r>^ D»rn«irrnk»rAî<;I. —

I-a»xv?alotot» in Voudlv, kàjlè u. kàkv, sowie àequàs à ?r. s. SO dis SS. —
do. Doloaa»» do. do. do. sowie Vtstto» ^ ^ O. SO ^ 4S. —

Soxonwànîol, vorágliebster Lebnitt, neueste Rayons „ 7. SO „ 2S. —
Vrtvot-Vat1I0Q, rvlno Wolle, vor2ügliebster Lebnitt ^ ^ 3. SO ^ 12. SO

^uswsklsonàungon in Lontovtlons vom billigsten dis 2U den feinsten und ?U allen
preisen bereitwilligst. ê

Sopsrat-àtlroilîîvx kür Sorron- uuà Xvs.dvàlviàor.
Suxictu, Velour unà ^auuux»ru, 135 bis 145 «IN breit, gnrantirt reine Molle,

naäollortlg à ssr. 1. 95 per LIIs, Hunter unserer grosssrtlg roivlàltlgon lîollvo-
tionon von ltorrvnstoffon versenden umgebend iranoo.

^Vir maeben dei diesen billigen àsverkaufspreisen speciell aueb ^Vtoâor-
vvrkävtor, ^nstalton und Vorotno desonders aufmerksam.

OoìîiirAvr âv <Zo.
r. 8. lilusterseiuiungen in lZamenkIeiller- unà gerrenatoffen umgekenà franco in's 3aus

lürioli

— gilbsrns Usàkills ?àris ILLS. —
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Vsrdssssrtis
Zrust- ^ Mcksn-

wârinsr, >.992

warm, porös. ^U3<!ünstung Ze-
stattend, tlauttbätigkeit dele-

dend, wasebbar.

l»e<juem, niebt antlällig.

kespiratoren.
Srosss àswadl. ?àa Qualität.

Dilligste kreise.

Hscbt>^.xotbàs
f. 1>. IlâlIIilIIII — 8t. tiilllni.

il
K
»->
«v

Pê

0
P

— 2vsi vixloms 2iirisli 1L23.

^lllflci<ie 7)5)2,d ìi s l'.'i i'ieì»
ter ste ci Iler deut s ch en ^ làtke r li s' er -

h u u pti u u ßeid eui e r s e i » e u N e d e r-
s e tz lingen in Zwölf fremden ^ p r <i -

ci^> e u.

M M Die Modcu-
M W wclt. ^llìi-
W M suivie Zeitung
W M îiiv ^oilellr und
W» WD Hundavi-citeu.
MM W» sNiounUilt' luei

VUilNiiievu.Pveis
vievleliudvlicb

M M MM V!. l.25. -^75.Kr.
WMWWWD^U I à'

M MMM N ll
M M M 24 ^Ulimueviì Ntit
M M M Zoiletleu und
W M Hauduideileu.

MM cnlbulteud ge-
MM MW geu Adbil-.

düngen mit Beschreibung, welche das
ganze (Hebtet der Garderobe und
Leibwäsche fiirDamen, Mädchen nnd Knaben,
wie ii'lv das zartere Äiildesaltev umfassen,
ebenso die Leibwäsche Mr Herren und
die Bett- und Tischwäsche :c.. wie die
Handarbeiten in ibrcm ganzen Umfange.

!2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe nnd
e tw a ì00M .istcr-V o rz eich n n n gei, ni rW eisi

und Buntstickerei, NamenS-Chisfren :c.
Abonnements werden jederzeit angenommen

bei allen Buchhandlungen nnd Postanstal-
ten. — Probe-Nnmmern gratis nnd franco
durch die Expedition, Berlin^',
Potsdamer Str. 38: Wien I, Operngasse 3.

Neino sebr delioliton

l!llivei8îìl-Kriktoiàm'
solo^anto un<l solicls ^oìiaolàlu,
innen mit devve^Iieliem ^Ipba-
l»ete. zur üinlags âsr Serixtursn,
Lrisks, Roàungsn, Quittnnxsn
ete.> sincl nun >viecler vorrätkiK.
lsur .leäermann äusserst bequem
und deäienen sieb namentlieb
Ss^srbàoibonàs, Hanâworksr
un(l ?rivats (lerselben mit
Vortheil sum vränsQ àsr üorrssxon-
âsv2SQ. llauptvoi'2NAe: Lillig-
ksit, àkaàsit. unä 2sitsrsxar-

MSS. I^reis f'r. 5. —.
(^eneiZter Abnahme hält sieb

bestens empfohlen swl4
l^TSälMMgei', LuczddwÄsr

Aiieli-(!lio<;vls.cke iu ?u1vsr unä in Lroguvttes.
Oie ein2ÌKen, welebe 6ie näbrenclen unà milàen LiKensobaften àes Oaoaos unà

àer Nileb vereinigen. Nan verlange àen Namen àes LrLnàers. ^10

N^vr-llliller ä? t" z. twin« UiiitLrtliiif
^odsll^drilc mid làsQd.insndsdi'isd.

— Speoiellk àliei'8 —
lui-

^adrikation
àer beliebten

fvlànMà mn! vveyllltiWkll. kbllrmvkvI kiiflliìuMlir^lilàii.
^.olìosìss rmà dsstàAoriciìiìstSS Dtadlissouasra

für Ausstattung sämmtl. >Vobnungsräumliebkeiten, in ^jeàem Lti! u. allen Hol2arten,
vom besebeiclensten bis reiebsten öeclart'e, mit jeàer (Garantie für Dauerhaftigkeit.

killiM Wâ rökll8tk öküii^MkIIk kiir ganis ^ussteuei'n nog ksttwaarsn.
Drosses Deppioblager,

reielie ^us^vabl neuester unà

— s941

xà//-

Knn2Ìg unà allein àureb ^nvvenàung àer seit àabren
berühmten unà är^tlieb empfohlenen L^alt-L^ràntv»
Lvtkv. Dieselbe ei26Ugt sartsn, krisebsu ?àt unà bat
sieb glân2enà be>väbrt gegen raube, sprôàe, àeekige
Daut, Loininsrsxrogssli, Sogiobtsrötlis, ?iekà, ?àszi,
Ilitosssr ste., à 65 Lts., in Verpaekung von 3 Ltüek
7r. 1. 95.

^
(D749 <))

lTâlt - Lrêvao » Lotto entfernt sieber ?1sollìsn,
SartüsolitsQ, llaàôtlis, llaàussolilâso ^eàer ^rt. vis
absoluts Unsekâàliekksiì >virà ebenso garantirt ^vie àie
znivorlâSLÎAS ^irkuvg bei riebtiger ^.nvvenàung, à ?r.
I. 25 unà ?r. 2. 50 pro Düebse.

<Zàti»»Mk»osor 2ur Lts.ràini»x unà Z?Lvxv àer KLoptàâut, à ?r. 2. 20.
lloxxs's aromat. Ilunàassor, 2um vssiàlrsii àes lluuâss unà àer 2âàuo, à ?r. 2. 20.

2oxxo'g Li411aQì»2advpuIvor, verleibt àen 2ädusQ eine wsisso ?arbs, ä 75 0tg.
?!toàg-vs1 oàer Laarkräusolwasssr, uatiirUods IiveksQ 2U er2Ìelen, à ?r. 1. 75.

S»»rtardo, dlonâ, drann unà »okv»r2, LiQsoàââUoà, à ?r. 2. 25.

S»»rtoâ, 2ur L»ttSrnni»x làsttxvr Sas.ro, à?r. 1. 50. s220

— Hur âebì, nvu» mit âem Aamva ck«r kirma „Vvdriickvr llyppv" vvrsvbvn. ^
osQSral-vôpôt: Sciusrâ Miri, Saràstraôso, vssel.

In 8t. bei ItlkT^l^, Droguerie 2um ^Dalken^.

Kxaue iiaape
erhalten ibre Ursprung-
l iebeDarb e u n à .i u gen à -
lieben DIan2 >vieàer bei

Vrnvenàung von

Or. Llûriàor's

àieb beseitigt derselbe Lebuppen,
reinigt àie Xoptbaut unà verliinàert
àas Ausfallen àer Daare. Drtolg ga-
rantirt. /^abireielle Atteste. Dür àie
Haut völlig unsebâàlieb. /^u bexieben

à Dr. 2. — in folgenden Depots:
Aûsàsr-V^il: Derr De^î, Kaufmann.
?Ia^i1: Derr Drev, Danàlung.
Obsr-II^II: ^V>ve. Kälin. làanàlung.
üorsebaeb: Keller, Dermann.
Rsvau: Derr Dar2enmoser 2. Konsuln,
vsxsrsbà: Derr 8eifert.
Ilrnäseli: Dänxiger-^mmann. Danàlg.
Valàstatt: Droguerie Diebmann.
Rsrisau: blerr iinlûnàer, Danàlung.

Drau V1àer->Virtlì. f1006
^.ItstättSQ: Droguerie Kist.
0dsrrist: Ltieger 2. Konsum.

Lt. Lallen: ?risàr. Xlaxx,
Droguorio 2. Dalksn — Rauptààxot.

Der Dost franko àureb àie gan/.e
8eb>veÌ2 Dr. 2. 50 gegen Kaebnabme.
>Vieâei vfrliânkrrn ent8pieel>en(len ksbatt.

L68t8Ît26Hâ6

fertige llerrenkoeen:

üol'oil

i»r ^aelmalime
l /Vi t. l 7.11 b'd-.U 2.', in l» Dessins
Ilose 5» „ 11.— 0
Ilose „ 10 „ 11 25 „ t» „
Dose 15 18.— „ 0

Dreis - t'.ournnte nnck Sloll'mnster
gratis.

wsiebs Artikel wllneolivn 810 bemustert?

b
kleisek Extract

i>
^ wenn iec>ei> lops

VN seoni ^men---cg
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